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Neues Berufsausbildungsprogramm, um hochqualifizierte Lernende 
anzuziehen 
Im Kampf gegen den wachsenden Fachkräftemangel setzt Österreich auf innovative 
Berufsausbildungsprogramme für neue Zielgruppen. Mit der Dualen Akademie wurde ein Programm 
geschaffen, das die traditionelle Lehrlingsausbildung speziell an den Bedürfnissen von Maturantinnen 
und Maturanten ausrichtet. Nach einer erfolgreichen Pilotphase wird dieses Angebot seit September 
2022 auf ganz Österreich ausgerollt.  
 
Hintergrund 
Aktuell entscheiden sich in Österreich rund 75% aller Pflichtschulabgänger*innen für ein 
berufsbildendes Programm zur Fortsetzung ihres Bildungsweges. Trotzdem ist durch den anhaltenden 
Rückgang junger Menschen aufgrund des demographischen Wandels der Fachkräftemangel in nahezu 
allen Teilen der Wirtschaft ein massives Problem geworden. Durch inhaltlich und strukturell attraktive 
Programme sollen daher neue Zielgruppen für eine duale Ausbildung erschlossen werden. Im Fokus 
stehen dabei besonders junge Erwachsene, die über eine Hochschulreife verfügen und sich bisher 
kaum für eine duale Berufsbildung entscheiden. 
 
Duale Akademie 
Ein solches Programm, das im Jahr 2018 erstmalig auf Initiative der Wirtschaftskammer Oberösterreich 
pilotiert wurde, ist die Duale Akademie (DA). Diese verbindet eine duale Berufsausbildung in Betrieb 
und Berufsschule mit weiterführenden Bildungsangeboten zum Erwerb sozialer, digitaler und 
internationaler Kompetenzen (insbesondere zur Qualifizierung für besonders anspruchsvolle 
Aufgaben). Dazu kommt die Ausarbeitung eines Praxisprojektes sowie ein verpflichtender 
Auslandsaufenthalt. Abhängig von der regulären Dauer der integrierten dualen Berufsausbildung 
dauert die DA zwischen zwei und drei Jahren. 
 
Warum ist dieses Programm für Personen mit allgemeiner Hochschulreife evt. besonders attraktiv: 
 Vorkenntnisse aus der Allgemeinbildung werden angerechnet. Damit verkürzt sich die 

Ausbildungsdauer um ein Jahr.  
 Die Ausbildung findet überwiegend im Betrieb statt und das Gelernte wird unmittelbar 

angewendet. Das soll insbesondere Personen ansprechen, die berufspraktisches Lernen dem eher 
theoretischen Lernen in Lehrsälen den Vorzug geben. 

 Im letzte Ausbildungsjahr sind die Teilnehmenden als vollwertige Fachkräfte in den Arbeitsprozess 
integriert. Das ermöglicht einen fließenden Übergang von der Ausbildung in den Arbeitsmarkt. 

 Attraktive Verdienstmöglichkeiten bereits während der Ausbildung. 
 Anerkannte, qualitätsgesicherte Abschlüsse: Die Abschlussqualifikation – DA Professional – wird 

durch ein Validierungsgespräch mit Fachexpert*innen erworben. Außerdem erwerben die 
Absolvent*innen den formalen Lehrabschluss des Lehrberufes, der der DA zugrunde liegt, und 
weitere Nachweise über den Erwerb von Kompetenzen, die sie ebenfalls beruflich verwerten 
können. 

 
Österreichweite Ausrollung und NQR-Zuordnung 
Nach der seit 2018 in einzelnen Bundesländern laufenden Pilotphase wird die DA seit September 2022 
österreichweit ausgerollt. Dazu wurde das Ausbildungsmodell auf Basis der Erkenntnisse aus einer, die 
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Pilotierung begleitendenden, Evaluierung weiterentwickelt. Im Zuge dessen hat das 
Wirtschaftsministerium in seiner Zuständigkeit für die duale Berufsausbildung die formale 
Verantwortung für die DA übernommen.  
 
Zeitgleich erfolgte im April 2022 die Zuordnung des Abschlusses „DA Professional“ auf dem Niveau V 
des NQR. Damit liegt die Qualifikation auf gleichem Niveau wie Abschlüsse Berufsbildender Höherer 
Schulen und ein Level über den traditionellen Lehrabschlüssen (NRQ IV). Mittelfristig soll die DA als 
regulärer Teil des österreichischen Bildungssystems etabliert werden und für Absolvent*innen 
Allgemeinbildender Höherer Schulen, eine attraktive und praxisorientierte Alternative zu einem  
Hochschulstudium bilden. 
 
Derzeit steht die DA junge Erwachsene in 13 Fachrichtungen offen. Jährlich sollen weitere 
Fachrichtungen dazukommen. 
 
Quellen und Weiterführende Links: 
 Bliem, Wolfgang (2019): Österreich: Duale Akademie startet durch. National News on VET 3/2019. 

Link 
 Website „Duale Akademie“: https://www.dualeakademie.at/home.html 
 Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft: https://www.bmaw.gv.at/Themen/Lehre-und-

Berufsausbildung/Lehrlingsausbildung-Duales-System/Duale-Akademie.html.  
 


